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"Kaminfeger, schwarzer Neger,
Wie waschest" Du Dich sauber, sag?"
"Das geschieht mit Sunlight" Seife

ohne Müh und Plag."

Vì/îE v^/sscilissl vu vicll ssudsi", SZH?"
"'vss ZSSLliie^l mil ^unligvl Zel?e

oiine /^üli u^cl



SB i r f u cl) cn ö a § © lit cf »laubereien lion
SI rt n a g Id i cE p, ©t. ©allen, SStuppattMung ber ©bang,
©efieltfdjaft. — Slima Qluidl), beten elegant auSgefiatte»
tes SBudj, baS fid) botgüglicp 311 ©efdjenïen eignet, fdjon
bie britte Sluflage erlebt pat, bemüpt fid) reblid), ben
Sjîitfbploefterjt b>en SBeg gum ©liid gu toeifen. $cp möcpte
bie 36 Sluffäpc ben ©änndjen betglei<pen, bie bet 3Beg=
ïned)t im ©pätperbfi in» ©trafjenborb ftedt, bamit and)
bei ftarfem ©djitecfatt guprleute unb SBanbetet bie
SKicptung nicpt neriicten. »iele bet »äumdjen finb gleicp*
artig; benn fie bienen ja alte bemfelben glued, abet eine
ftattlidje gaf)I tagt bocp peraüS nnb prägt fid) bent @e=
bärptniS ein. St m licbften finb mir bie Stbfdjnitte: „ltu=
ter jebern ©ad) ein llngemad)", „ein btfjcpen greube",
„llnbanf — bet SBelt Soprt", „©onnenfcpeingefidjter",
„ltnfere Seudjttürme", „ein luenig 31t fpät", „2ebenS=
Ijeroft unb Sebenëluinter", „ber Kommunismus unb bie
9täd)ftenliebe", „bie SBegie, bie nad) Sïont führen". ©d)on

auS biefcn ©iteln ift Icidjt crfidjtlidj, tuaS Stnna gmidt)
begtoedt. ©ie luilt gufriebene, banïbare, pflidjtgctreue,
aufopfernde grauen t)eranbilbeu, betten eS allein borbe=
palten bleibt, ecpteS ©lud gu finben, gu ftiften unb gtt
betoapren. »eifpiele auS ber ©efcpicpte unb giefdjicft ein-
geftreute ßefefriicpte macpen bie Seftüre abtued)SlungS=
reidt). Siannt) b. ©fdjer.

SB a S f a g e n lu i t 3 tt b e it © r n ft e u S3 i b e 1=

f 0 t f cp e t n? ©in Vortrag bon ©r. S u b tu i g Sij p=

1er, »rofeffor bet ©peologie an ber IXniberfität güricp.
»reis 60 Sip. »erlag: Strt. ^nftitut Oreiï giifgli, gi't=
rid).

©er betlotene © 0 p 11. ©ine ©rgäplung bon
»attl £>el)fe. »reis 25 Dip. »ereilt für »erbreitung
guter ©cpriften, güticp.

©iebeib en Kollegen. »011 »Z a t i e SB a 1=

beu. $Huftriert bon »auIKammüIIer. »erlag: »ereiu
für »erbreitung guter ©cpriften, SSafcI. »reis 40 9ip.

.V- \>

CLERMONT & E. FOUET ^ GENEVE

HAARFARBE
ABSOLUT UNSCHÄDLICH

jlebt den Haaren ihre natürliche.
Farbe und jugendlichen Glanz

GEBRAUCH IST EINFACH UND LEICHT

Abonnements
nimmt entgegen das
Bureau der Pestalozzi-
geseüschaft, Zürich 1

Rüdenplatz 1

Gegründet 1868 — Rämistraße 23

Wir vergüten bis auf weiteres für Geld-
jjj einlagen :

Auf Einlagehefte 41/2 %
„ Obligationen 5 und 51/2 »/o

5: je nach Laufzeit.

none mb - um
F. I. Saltan, Sri

Löwenstraße 47 (b. Löwenplatz) Tel. Sein. 81.67
Adresse genau beachten!

rr
LU FT-.4 SONNENBAD 3

—fear» i^'afe seZfca*A z/grtaZfe/eo - AfasgeA*^Q J

achten ©Earner

Schabzieger

Wir suchen das Glück! Plaudereien don
A n n a Z w ick h, St. Galleu, Buchhandlung der Evang.
Gesellschaft. — Anna Zwicky, deren elegant ausgestatte-
tes Buch, das sich vorzüglich zu Geschenken eignet, schon
die dritte Auflage erlebt hat, bemüht sich redlich, den
Mitschwestern den Weg zum Glück zu weisen. Ich möchte
die M Aufsätze den Tännchen vergleichen, die der Weg-
kuccht im Spätherbst ins Straßenbord steckt, damit auch
bei starkem Schnecfall Fuhrleute und Wanderer die
Richtung nicht verlieren. Viele der Bäumchen sind gleich-
artig; denn sie dienen ja alle demselben Zweck, aber eine
stattliche Zahl ragt doch heraus und prägt sich dem Ge-
dächtuis ein. Am liebsten sind mir die Abschnitte: „Uu-
ter jedem Dach ein Ungemach", „ein bißchen Freude",
„Undank — der Welt Lohn", „Sonnenscheingesichter",
„Unsere Leuchttürme", „ein wenig zu spät", „Lebens-
Herost und Lebenswinter", „der Kommunismus und die
Nächstenliebe", „die Wege, die nach Rom führen". Schon

aus diesen Titeln ist leicht ersichtlich, was Anna Zwicky
bezweckt. Sie will zufriedene, dankbare, pflichtgetreue,
aufopfernde Frauen heranbilden, denen es allein vorbe-
halten bleibt, echtes Glück zu finden, zu stiften und zu
bewahren. Beispiele aus der Geschichte und geschickt ein-
gestreute Lesefrüchte machen die Lektüre abwechslungs-
reich. Nanny v. Escher.

Was sagen wir zu den E r n st e n Bibel-
f o r schern? Ein Vortrag von Dr. Ludwig Kö h-
l e r, Professor der Theologie an der Universität Zürich.
Preis 60 Np. Verlag: Art. Institut Orell Fiißli, Zü-
rich.

Der verlorene So h n. Eine Erzählung von
Paul Hehse. Preis 2b Rp. Verein für Verbreitung
guter Schriften, Zürich.

D i e b e i d e n K o 11 e g e n. Von Marie Wal-
den. Illustriert von Paul Kammüller. Verlag: Verein
für Verbreitung guter Schriften, Basel. Preis 40 Rp.
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V/ir vergüten bis unk weiteres iür Lelà-
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Macjsevirus
für Hàus-u. Feldmäuse

Rati n
für liäus-u. Wasserrafïen

ZVe s/c/ie/rs/ez?
Ver//7^w^5/7?///e/
7//Tsc/?ao7/c/?yîyr

/Vez75c/?ez7u//(îy5//eAe

/Ws/SM Zet/^/55e
z/. Praspe/r/e ^ra/is
Schweiz. Serum- &.

Jmpfinstituf Bernn

Gräb-Sdiuhe
sind unbedingt die

vorteilhaftesten
Kitiderschülili 17-21 5.00

Kinderschuh)! mit NS-gel
2C—26 6.—

Werktagschuhe genagelt
26—29 9.40 30-35 11.—

36—38 14.—

Sonntagschuhe Wiohsle-
der 26—29 8.80 30-35 10.60

36—38 15.—
für Knaben 36-39 15.80

Frauenwerktagschutse
36-43 14.30

Frauensonntagschuhe
Boxleder, 36-43 19.-
iVlannswerktagschufae
ohne Nägel, 40—48 18.—

Militärschuhe Wichsleder
40—48 21 —

Herrenschuhe Derby Box-
leder 40—48 23.—

Verlangen Sie flurüi Postkarte

ausliltiriithen Gratiskatalog!

Schuhhaus-
und Versandgeschäft

rhl Irl IL-IL
Zürich

HAUS-UND KÜCHENGERÄTE
COMPLETE KÜCHENEiNRICHTUNGEN

RENNWEG 35 * TELEPHON: S ELMAU 3100

Anstricken
von Strümpfen und Socken, sowie

Ersetzen
der Füße aller gewobenen, ein-
schl..seidenen Strümpfen (aus 3 P.
2 P.) oder mit neuem Tricot, Wolle,

Baumwolle und Seide durch
StrumDiflitkerei ßltstetten-Züricti.

BLANK
und sauber

wird alles mit

Henkel & Cie.A.G.,Basel

5ACCHA-RIN-
tablëtten süssen!

schweizer- F A BR'IKAT.

M- - # S.

Aeltere Leute
haben große Freude an der

Sitzmatratze
„Ideal".

Dauernd bequemes Sitzen
im Bett zum Lesen, Schrei-
ben, Handarbeiten. Die
sinnreiche Einrichtung er-
möglieht dem Liegenden,
sich seihst mühelos, ohne
aufzustehen, in jede be-
liehige Sitz- oder Liege-
Stellung zu bringen. Für
Gesunde nnd Kranke eine

wahre Wohltat.
Die Sitzmatratze wird für
jede Bettstelle passend ge-

liefert. Verlangen Sie

Gratis-Prospekt Nr. 16 von
Fritz Ziegler

Schaffhausen.
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fül' tlâus-u. felclmsuse

^Zî'I n

V/s L/c/is/'L/s/?

i>>7Lc/?sc///L/?

/Ve^c/?sì//ôà6/'6

ll àL/?s/c/s ^/s7/is
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KrìlliMiiIie
siiià unbSÂingî à
vsrîssIkskLsstsn
ûinîisi-slzkûîilî 17-21 S.go

îîinliki'scliûklî mit USigsI
20-26 6.—

Mvnîcisgsvlilukk ssnsAkIì
26—29 9.40 30-35 11.—

M—M U.—
Sonnisgsokuke TViolisIs-à 26—29 8.80 30-35 10.60

8K—M 15.—
kiir Xuadon 36-39 15.80

k>suen«»oi'ktsgsrîku1îe
36-43 14.30

^!>»usnso!nni->gsoku>?e
Loxlàr, SK-48 I».-
!V>snns«»ei'>iisgsv!>lui,s
àns Mg'61, 40—48 18.—

Mîliiânsvkllkv TViàslsâsr
40—48 Sl —

»ei»i-ensvkuke vsidx Lnx-
Isàsi' 40—48 23.—

verisîiM !is lliirili pollens
Wlii»l!îl^ll KMKslslvg!

Scliulilisus-
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». » S.-k.
Xûriâ
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Anstrie^sn
V0Q Ltruw^tsu Iivà Loàen, so^vie

krZSîTKS?
âsr ?iiks îàr ASvodêusu, ein-
8àI..ssià6H6Q Lti'üwxkeii (aus 3
2 oàsr wit neuem driest, ^Volls,

öa-vw^oils unà Leiàs àrà
ürumiilllicliere! k>lüellsii-!iimli.

KâNK
unci soudei-

wiic! ciües mit

tienne! s.Lis.^àLi..kci5e!

7/lL^6777.1! 60Z58K!

7 /l

O !-
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Zïtimstrstie
„ßclesl".

llausmà de^usiuss Liàeu
iol Lett 211111 I^sseii, Ledrsi-
don, Hsiàibkltsii. llis
simiislells LilniätlliiA sr-
ulöModt äsm llsAsuàsil,
sioil ssldst uiLksIos, ollils
auk^llstslisll, in jsàs de-
IlsìlîAs Lii^- oàer tissss-
Stellung ^u briilAsii. ?Lr
Kesnilàs lliià Krailii« àe

«skre ^Vokltsî.
Dis Lit^mààs virà kür
jsàeLsttstsIIs xasssuà Zs-

liskert. VsrlàiiFsii Lis
Kratis-?rospslit Itr. 16 von

prît» Tisglsr
Srksttksusen.



Haben Sie sich schon je Rechenschaft gegeben, wie
unendlich wichtig die Gesundheit der Hausfrau ist?
Das Gedeihen der Kinder, die Erholung des Mannes,

das Glück der ganzen Familie hängt davon ab.

Die Arbeitslast d. Hausfrau geht
oft über das hinaus, was ihren
Kräften zugemutet werden sollte.

Wo aber die Hausfrau ständig
übermüdet ist, da verlässt das
Behagen das Haus

Eine Tasse Ovomaltine z. Früh-
stück ist gerade das, was die ange-
strengte Hausfrau beiKräften hält
u. ihr d. nötige Spannkraft verleiht
um des Tages Mühen und Sorgen
wohlgemut zu überwinden.

Doppelt, dreifach wichtig ist
die Gesundheit der Frau, die
ein Kind erwartet, und die doch
gewiss nichts sehnlicher wün-

sehen kann, als ihrem Kind ein
recht tüchtiges Mass Gesundheit
und Lebensmut mit auf den
Weg zu geben.

Eine Tasse Ovomaltine wird
audi von Frauen gut ertragen,
die während der Schwangerschaft
sonst viel erbrechen. Ovomaltine
hebt aber auch die Mildibildung
- das ist durch zahlreiche
klinische Versuche erwiesen -
und hilft so der Mutter, ihr
Kind selbst zu stillen.

Ovomaltine ist für die Frau
ein treuer Helfer bei allen
Schwächezuständen

Dr. Wanders
Malzextrakte
sind Arznei-
u. Stärkungs-
mittel zugleich.
VerlangenSie
unsere neue

Broschüre.

PvÔMÂaiNfJ

stärkt auch Sie!

In Büchsen zu Fr. 2. 75 und Fr. 5. - überall erhältlich.

Dr. A. WANDER A.-G, BERN

lisben Lie sick sckon je îîeckensckà ßeZeben^ wie
unerilZück vicktiK àie Nesunâkeit âer ttsusirsu ist?
Oss (Zeâeilien cier liincier, cüe LrkoiunZ àes >tsnnes>

âss tZIück cler kâmilie kân^t àâvon âb.

stärkt suck Lie!

In kücksen ?u fr 2. 75 unö fr. 5. - tibei-s!I ei-kaltlick.

Or ^-O ^
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